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144 SSiicfjerfctiau.

unb aucE) barübet pafgt „Set Kmberfreunb'V ©raft
©fdjmantt, bet bie Kebaftion aud) ber Bereits gertann»
ten ©efte inné hat, inartet ^ier mit lauter eigenen
Beiträgen auf Kom fliegen ift bie Kebe, bont Kefudj
eineS SlbtertjorfteS ; gtoei gagbgefdjidjtchert Bringen
^eitere ©jenen. Stile brei ©eftdjeit finb reid} illuftriert.
Seiftet St. ©eg tjat mit trefflidjer ©infiitjlung in bie
Sejte bie fgïïuftraiionen Bejorgt.

Stögen bie Söitdjlein aitif) biefeS Saht — gum gtoei»
unbfiinfjigften Ktalel — in redit biete ©cljuIftuBen
aBer auc| gu ©aufe Unterhaltung unb gteube Bringen!

So I, b a S größte g I u g f dj iff ber SB et t.
Slon Sr. KtaubiuS Sorntet unb Sr. ©. Sitgentamp.
73 Kilber. ©djaubüchet 23b. 41. ©erauggebet Sr. ©mit
©d)aeffer. ißreiS gt. 3.—. ©red güfjli Skrtag, Qütid).

Sie Stmeriïa=gtiegerin „So 36", jene geluattigfte unb
barunt aud) Beritfimtcfte Seiftung ber Sormei»SBerft,
Bebeutet eine ber Ijerborragenbften ©djöfifungen, bie
je im gluggeitgbau boIIBradji tuurben unb ift ber SIB»

fdjlug ber ©ttttotcKung bom glugboot gum „ftiegenben
©djiff". llntoeit ber ©telle, too einftmalS bie erfte
fäftoimmertbe ©alle beS ©tafen geppetin lag, etricb»
tete Sr. Sornier bor 15 fahren feine erfte SBerft.
SBaS in biefer berhattniSntäfjig Jürgen Qeitffxmne ge»

leifiet tourbe, fdjitbert in ausführlichen ©rtäuterungen
Sr. Silgenfamb.

Kaltfotnifdje ®r jä^Iungen bon SSret

©arte. ©eft Sir. 61. Kerlag Slerein für SlerBreitung
guter ©dftifien, Süridj.

Sie ©efdjidjte rtnfereS SanbSmanneS, beS „@ene=
rat ©uiet", auf beffen ©runbftücC in Kalifornien um
bie SJlitte beS borigen fja'hrhunbertS baS erfte ©olb
entbedt tourbe, in ihren mobernen ©eftalten, im Ko»
man unb auf ber 23üfme, Ijat baS gniereffe für bie
ßiteratur jener Julturhiftorifch fo merltoürbigen
©podje neu Belebt. ©S entbehrt hälfet nicht etneS
aïtuetten Keigeg, toieber einmal an ben Slater ber bie»
len ©olbgräBergefchichten, ben StmeriJaner Kret ©arte,
erinnert gu toerben, beffen ©rgälflungen einft in ber

gangen SBelt mit ©fiannung unb ©nigiiden getefen
tourben. SaS SSerbienft, bie ©rinnerung an ihn getoedt

gu haben, gebührt bem Slerein für SJerbreitung guter
©djriften gütid), ber unter bem Sütel „Katiforaifd)e
@efd)id)ten" feinen Befern einige biefer ©efdfidften
unter anbern bie erfte unb bexülfmtefte „SaS ©tüd
Don Koating ©amp", bie einft ben ©rfotg i'hreS SlutorS
Begrünbete, mit beffen Porträt in anfprechenber gorrn
neu bargeBoten hat.

S r e i K ü df I e x n bon © e i n r i df © a n f e I «

mann. — Slout Umgang mit fid] felbft: gr. 1.50;
Korn Umgang mit Stnbern: gr. 1.50; Slom Umgang
mit ©ott: gr. 1.25, Kota).ifeI»25erIag @rlcnbaclj=8ü»
rieh unb Beipgig.

Sic SBelt toirb immer Jomjoligierter unb baS Beben
ber SJlenfdjen in tl)t mit jebem Sag fcfftoieriger.
SBeldf ein ©aften unb Kennen! gebet fudjt ein ©liid,
fein ©lüd. Slon allen möglidfen ©eiten toerben unS
Kegepie angeboten, eS auf fdjnellftem SBege gu er?
hafdjen. SIBer toer hat recht? Sie einen ptebigen
rüdfid)tSlofen BeBenSgenufg unb Beten ben äufjern ©r»
folg an. SInbere fagen, SBelt unb SJlenfchen feien
fdfledft unb bertröften bie 23eJümmerten auf ein fsen»
feiig. — ©ier finb brei Küchlein, bie unS nicht baS
fertige ©lüd pralflenb berfpreclfen. @ie mahnen gum
Siadjbenten über unS felbft, über bie anbern itnb über,
©ott. Ser fie gefdjrieBen hat, Jennt bie intoenbige
Slot ber ÜDlenfdfen auS langjähriger ©rgiehungS», ©he»
unb Bebensberatung. SSlan tritt gleidjfam in bie trau»
Iid)»ftide ©tube eines toolflmeinenben greunbeS, ber
unS mit einfachen SBorten fagt, toaS bie moberne SBif»
fenfdjaft bont Seelenleben unb bie ©rfahrung in
jiraJtifcher Ktenfdfenfülfrung lehrt. SlidjtS toirb unS
aufgegtoungen; aber toir erlennen leicht bie SBege,

auf benen toir gu einer eigenen SKeinung gu gelangen
bermögen über unS felbft, über SBelt unb Beben. SBir
getoalften Balb, too eS un§ fehlt, toenn toir unglitdliä)
finb unb fehen auch neue SBege unb giele.

gebeS Küchlein bilbet für fidf ein ©angeS; aber toer
eines babon gelefen hat, toirb auf bie anbern fidj
freuen. Sie SluSftattung ift gebiegen. Klart fchenïe
biefe Küchlein boll SebenStoeiSheit namentlich auch
jungen Klertfdfenl

Sftebaïtion : Dr. ©ruft Efdjmann. 3ürtcJ) 7, fftütiftr. 44. (ffleitiäge nur an biefe Slbreffe!) W llnberfangt eingefanbten Set»

trägen muh ba§ SRüdporto Betgefegt toerben. SSruct unb Serfag bon Erfüllet, Sffierber & So., SBoffBacljitrage 19, 3ürtd).

SnfertionSbretfe für fabtoeiä. ülnaeigen: '/i Seite Sr. 180.—, '/a ©eite St. 90.—, Vi ©eite Sr. 45.—, '/s ©eite Sr. 22.50, Vie ©ette Sr. 11.25

für auêfanb. llrfprungS: '/i ©eüe Sr. 200.—, Va ©eite Sr. 100.—, '/* ©eite Sr. 60.—, */s ©eite Sr. 25.—, Vis ®ett t5r. 12.50

SlUeinige SlnaeigenannaBme: StftiengefenfcSaft ber llnterneBmungen Sft ub o If Efioffe, 8üricB, fflafel, Sern unb Stgenturen.

Schenken Sie
einige

Flaschen

Es ist stets willkommen
In Apoth.; Orig.-FI. Fr. 3.75
Orig. - Doppel - Fl. Fr 6.25

Schweizer - Familien benützen jedes Jahr Äa/ser's
/TawsAa//w/7g'sôwc/t t//7t/ Ä'a/ser's Pr/va/-

Gute Ausstattung, praktische Ein-
teilung, sehr preiswert, pro Exemplar Fr. 2.50. Der

neue Jahrgang ist soeben erschienen. Beide Bücher
sind erhältlieh in Buchhandlungen und Papeterien

oder direkt bei den Verlegern :

KAISER & Co. S BERNy

144 Bücherschau.

und auch darüber paßt „Der Kinderfreund". Ernst
Eschmann, der die Redaktion auch der bereits genann-
ten Hefte inne hat, wartet hier mit lauter eigenen
Beiträgen auf Vom Fliegen ist die Rede, vom Besuch
eines Adlerhorstes; zwei Jagdgeschichtchen bringen
heitere Szenen. Alle drei Heftchen sind reich illustriert.
Lehrer A. Heß hat mit trefflicher Einfühlung in die
Texte die Illustrationen besorgt.

Mögen die Büchlein auch dieses Jahr — zum zwei-
undfünfzigsten Malel — in recht viele Schulstuben
aber auch zu Hause Unterhaltung und Freude bringen!

Do X, das größte Flugschiff der Welt.
Von Dr. Claudius Dornier und Dr. E. Tilgenkamp.
73 Bilder. Schaubücher Bd. 41. Herausgeber Dr. Emil
Schasfser. Preis Fr. 3.—. Orell Füßli Verlag, Zürich.

Die Amerika-Fliegerin „Do T", jene gewaltigste und
darum auch berühmteste Leistung der Dornier-Werft,
bedeutet eine der, hervorragendsten Schöpfungen, die
je im Flugzeugbau vollbracht wurden und ist der Ab-
schluß der Entwicklung vom Flugboot zum „fliegenden
Schiff". Unweit der Stelle, wo einstmals die erste
schwimmende Halle des Grafen Zeppelin lag, errich-
tete Dr. Dornier vor 16 Jahren feine erste Werft.
Was in dieser verhältnismäßig kurzen Zeitspanne ge-
leistet wurde, schildert in ausführlichen Erläuterungen
Dr. Tilgenkamp.

Kalifornische Erzählungen von Bret
Harte. Heft Nr. 61. Verlag Verein für Verbreitung
guter Schriften, Zürich.

Die Geschichte unseres Landsmannes, des „Gene-
ral Suter", auf dessen Grundstück in Kalifornien um
die Mitte des vorigen Jährhunderts das erste Gold
entdeckt wurde, in ihren modernen Gestalten, im Ro-
man und auf der Bühne, hat das Interesse für die
Literatur jener kulturhistorisch so merkwürdigen
Epoche neu belebt. Es entbehrt daher nicht eines
aktuellen Reizes, wieder einmal an den Vater der vie-
len Goldgräbergeschichten, den Amerikaner Bret Harte,
erinnert zu werden, dessen Erzählungen einst in der

ganzen Welt mit Spannung und Entzücken gelesen
wurden. Das Verdienst, die Erinnerung an ihn geweckt

zu haben, gebührt dem Verein für Verbreitung guter
Schriften Zürich, der unter dem Titel „Kalifornische
Geschichten" seinen Lesern einige dieser Geschichten
unter andern die erste und berühmteste „Das Glück
von Roaring Camp", die einst den Erfolg ihres Autors
begründete, mit dessen Porträt in ansprechender Form
neu dargeboten hat.

Drei Büchlein von Heinrich Hansel-
mann. — Vom Umgang mit sich selbst: Fr. 1.66;
Vom Umgang mit Andern: Fr. 1.60; Vom Umgang
mit Gott: Fr. 1.26, Rotapfel-Verlag Erlenbach-Zü-
rich und Leipzig.

Die Welt wird immer komplizierter und das Leben
der Menschen in ihr mit jedem Tag schwieriger.
Welch ein Hasten und Rennen! Jeder sucht ein Glück,
sein Glück. Von allen möglichen Seiten werden uns
Rezepte angeboten, es auf schnellstem Wege zu er-
haschen. Aber wer hat recht? Die einen predigen
rücksichtslosen Lebensgenuß und beten den äußern Er-
folg an. Andere sagen, Welt und Menschen seien
schlecht und vertrösten die Bekümmerten auf ein Jen-
seits. — Hier sind drei Büchlein, die uns nicht das
fertige Glück prahlend versprechen. Sie mahnen zum
Nachdenken über uns selbst, über die andern und über,
Gott. Der sie geschrieben hat, kennt die inwendige
Not der Menschen aus langjähriger Erziehungs-, Ehe-
und Lebensberatung. Man tritt gleichsam in die trau-
lich-stille Stube eines wohlmeinenden Freundes, der
uns mit einfachen Worten sagt, was die moderne Wis-
senschaft vom Seelenleben und die Erfahrung in
praktischer Menschenführung lehrt. Nichts wird uns
aufgezwungen; aber wir erkennen leicht die Wege,
auf denen wir zu einer eigenen Meinung zu gelangen
vermögen über uns selbst, über Welt und Leben. Wir
gewahren bald, wo es uns fehlt, wenn wir unglücklich
sind und sehen auch neue Wege und Ziele.

Jedes Büchlein bildet für sich ein Ganzes; aber wer
eines davon gelesen hat, wird auf die andern sich

freuen. Die Ausstattung ist gediegen. Man schenke

diese Büchlein voll Lebensweisheit namentlich auch
jungen Menschen!

Redaktion I vi. Ernst Efchmann. Zürich 7, Rütistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) IM- Unverlangt eingesandten Bei-
trägen mutz das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder Co., Wolfbachstratze 13, Zürich.

Jnsertionspreise für fchweiz. Anzeigen: V» Seite Fr. IM.—, >/- Seite Fr. 30.—, >/» Seite Fr. 4S.—, Vs Seite Fr. W.S0, Seite Fr. Il.Ld
für ausländ. Ursprungs: >/. Seite Fr. 200.—, V- Seite Fr. 100.—, >/t Seite Fr. L0—, V» Seite Fr. W.—, >/:- Seit Fr. 12.W

Alleinige Anzeigenannahme: Aktiengesellschaft der Unternehmungen R ud o l f Masse, Zürich, Basel, Bern und Agenturen.
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Kute Ausstattung, pràtisebe Lin-
willing, sebr xroisvert, pro llxeniplar ?r. 2.56. Der

neue àbrgaog ist soeben ersebisnen. Veille Liieber
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